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Zeitung. 


Im Verlage der Muͤllerſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 


* 


Donnerſtag, den 34. April 1817. 


Von der Tiederelbe, vom 14. April. 
Die 1816 zu Lübeck verordnete Steuer vom 
Einkommen ſoll noch 3 Jahr fevtdauern in 10 
Klaſſen. Zu der erſten ſteuert wer unter 300 
Nark einnimmt: oder verbraucht 4 Mark; wer 
zur loten gehört von 12000 Mark Einkom⸗ 
men 800 Mark. — Much zu Lübeck wird eine 
Turn⸗Anſtalt durch den Hru. Schulz aus Ber⸗ 
lin eingeführt. 
Wie neulich erwähnt, ſtraͤubt man ſich im Hols 
Fein: Schleßwigſchen die 1816, obne Einwilli⸗ 


zu zahlen. { 
kution verfügt, und auch gegen einige derſelben 
vollzogen worden. f 

Am toten ſchneite es in Hannover ſo ſtark, 
daß völlige Schlittenbahn vorhanden war. 

Als die Franzoͤſiſche Anleihe zu Stande kam, 
war es eine der Bedingungen, daß die Kon⸗ 
trahenten drittheilweiſe, und zwar das zweite 

Drittbeil nicht eber, als bis fie über das erſte 
disponirt härten, uͤbernehmen ſollten. Die neues 
ſten Nachrichten aus Paris melden, daß dies 


bereits geſchehen und das zweite Drittheil der 


Anleihe unter den bekannten Bedingungen. über; 
nommen worden ſey, woraus ſich auch das 
Steigen der Franzöfifhen Fonds erklaren läßt. 
Inu Schweden iſt die Einfuhr aller Weine 
(ausgenommen des Kirchenweins; — nicht auch 
des Weins fuͤr Kranken?) des Rums und der 
baumwollenen Zeuge vorläufig, des Porterbiers 
aber beſtimmt verboten worden. Um dem 
Schleichbandel zu ſteuern, ſoll gar keine Boots; 
| fahlt nach Daͤnnemark ſtatt finden. 8 
Jiohͤͤkoͤpings Buͤrgerſchaft ſagt in einer Ads 


dreſſe dem Kronprinzen; Sie wuͤnſche die Stun 
de nicht zu überleben, wo fie die Wohltbaten 
Sr. K. H zu vergeſſen im Stande waͤre; denn 
das hieße auch ihre Ehre, Tugend und die Ach⸗ 
tung der Nachwelt uͤberleben. i 

Nach einer Verordnüng der Daͤniſchen Re⸗ 
gierung ſollen alle Landeigentbuͤmer auf St. 
Croip, die ſich von dort entfernen und dadurch 
den perſoͤnlichen Laſten entziebn, jahrlich 5 Pros 
zent von der Brutto Zucker⸗Erndte ihrer Plan⸗ 


tage entrichten. 
gung der Ritterſchaft, ausgeſchriebenen Steuern i 
Jetzt iſt gegen die Saͤumigen Exe 


vom Main, vom 11. April. 
Die Bundesverſammlung hat noch in ihrer 


letzten Sitzung, wegen der Cburheſſiſchen Dos 


mainenkaͤufer, einen Beſchluß gefaßt, welcher 
im Weſentlichen dahin geht: daß erſtlich ihnen 
zur Nusfübrung ihrer Einreden gegen die Ans 
wendung der Verordnung vom 14. Juni 1314, 
insbeſondere der Einrede der Verwendung zum 
Staatsbeſten der Weg Rechtens eröffner wer⸗ 
de, zweitens find die Domainenkaͤufer noch im 
Allgemeinen und in ſo fern zu milder landes⸗ 
vaͤterlicher Behandlung empfohlen, da die Chur⸗ 
heſſiſche Regierung eine, wahrſcheinlich mehr 
als vollſtaͤndige Entſchaͤdigung fuͤr die durch 
die Weſtphaͤliſche Regierung veräußerten Dos 
mainen vorgefunden habe, — 
ſen Beſchluß als einen Verſuch an, den Cbur⸗ 
fürft von Heſſen zur guͤtlichen Erledigung zu 
vermögen. . 
Der Nachricht, daß das Darmſtaͤdiſche Wap⸗ 
pen von den Thoren von Mainz auf Verlan⸗ 
gen des Feſtungs⸗Kommandanten wieder weg⸗ 
genommen worden, wird mit dem Beifuͤgen wi⸗ 


Man ſieht dieß 


N 


derſprochen: „es ſey gar nicht aufgestellt ge⸗ 
ls = 


Das Siebenburgiſche Regiment Benlowsky 
iſt aus Mainz abmarſchirt, bis auf den drit⸗ 
ten Theil, den der Oberſt Vecſey zu fernerer 
gütigen Geneigtheit empfohlen bat. == 
Am 2. April verſtarb zu Karlsruhe der bes 
kannte Schriftſteller, Groß berzoglich Badenſche 
Geheime Hofrath Dr. Jung, genannt Stilling, 


in feinem 77ſten Jahre an Entkraͤftung. 


Die Rußiſche Geſandtſchaft zu Stuttgardt 
bat bekannt gemacht: daß fie nicht ermächtigt 
ſey, im Laufe d. J. weiter Paͤſſe fuͤr ſolche Per⸗ 
ſonen auszuſtellen oder zu viſiren, welche die 
Abſicht haben nach Rußland zu wandern. 

Am 2. April ſind neuerdings ſechs Schiffe 
mit 1800 (2) Emigranten, groͤßtentbeils aus 
den Kantonen Baſel und Aargau, von Baſel 
abgegangen. - 

Der kleine 
Praͤmien für das Zielſchießen, an die Militair⸗ 
Korps, 2400 Franken ausgeſetzt. 

Der Biſchof von Freiburg hat die Regie⸗ 
rung auf die in Paris angekuͤndigten neuen 
Ausgaben von Voltaire's und J. J. Rouſſeau's 
Werken aufmerkſam gemacht, und fie erſucht, 
Vorkehrungen zu treffen, damit dieſe ſchädlichen 


gen. Der Erziebungsrath hat desbalb auch 
die Weiſung erhalten, über das Handbaben der 
beſtehenden febr umſtaͤndlichen Zenſur⸗Verord⸗ 
nungen zu wachen, und nöthigenfalls Hausſu⸗ 
chunden bei den Buch baͤndlern zu veranffalten. 

Frau v Kruͤdener hatte unterm 1a. Maͤrz 
dem Badenſchen Miniſter v. Bergheim ſchrift⸗ 
lich erklart: Die Beſchuldigung daß ſie den 
Behörden Widerſtand geleiſtet, ſey ungegrüns 
det: Widerſtand würde mit dem Geiſt der 


Sanftmuth und des Friedens ſtreiten welchen 


ſie Allen zmpfehle und ſelbſt zur Richſchnur ih⸗ 
res Verhaltens nehme Nur wenn die Maaß⸗ 
regeln der Behörden, den Geboten Gottes wi⸗ 
derſprechen müffs Me dieſe, denen ſie ihr Leben 
auffuopfern bereit ſey, böber achten Daber 
babe ſie der Verordnung: Niemanden in ihrer 
Wohabng zu beherbergen und Gaſtfreiheit zu 
üben, oft nicht gehorchen koͤnnen um ſich nicht 
zu verſündigen. Wenn es nicht zu ſpat gewe⸗ 
fen, babe fie j dech ſtets um Erlaubniß dazu 
nachgeſucht, allein baͤufta babe das die Entfer⸗ 
nung des Oberamts nicht verſtattet. Sie wuͤr⸗ 
de nicht nöthig baben ſich da zu veiub digen 
wo ſie nicht gezwungen wäre die Wüſte der 
x - 


Ratb des Standes Zuͤrich bat zu 


* 


buͤrgerlichen Eiurichtungen zu durchkreuzen n 5 
Geſetze zu bekaͤmpfen, die d be 


ſetzbuch welches fie anerkenne, dem Geſetzbuche 
des Iebendigen Gottes, verworfen wurden. 
Wien, vom 9. April. 2 
Am zien wurde die Zeremonie des Fußwa⸗ 


ſcheus an zwoͤlf alten Maͤnnern und Frauen 


von JJ. MM. verrichtet; der Alteffe Mann 
zaͤhlte 94 die aͤlteſte Frau 103 Jahr. 5 

Zum neuen Woblthaͤtigkeitsverein bat der 
Kaiſer 90,000 Gulden unterzeichnet; im Gan⸗ 
zen betraͤgt die Summe ſchon nahe au 400,000 
Gulden, und es werden noch Subſkriptionen 
von Haus zu Haus vorgenommen. 
ſich bei Gelegenheit der abgefaßten Armen: bi⸗ 
ſten die Ueberzeugung verſchafft, daß fi die 


Zahl der hier anweſenden nabrungsloſen Far 
brikarbeiter auf nicht weniger als 35,000 (b⸗ 


re Familien mit eingeſchloſſen) belaufe; eine 
Zahl, uͤber welche man nicht erſtaunt, wenn man 


den ehemaligen Flor unſerer Fabriken mit ih⸗ 


rem jetzigen — hoffentlich nur vorübergehenden 


— Zuſtande vergleichen will. = 

Burch den Franzen⸗Kanal, welcher die mitt 
lere Tbeiß mit der Donau verbindet, ſind im 
v. J. 1061 Schiffe gegangen, welche 1,343,962 


1.0) ee meiſtens rohe Erzeugniſſe geladen 
Bücher im Kanton nicht verbreitet werden md» hatten. 


Vor einigen Lagen wurde hier der erſte Vel⸗ 
ſuch mit einer Kreis Damofmaſchine gemacht, 
die Hr Bernhard aus Fuüͤnfkirchen erfunden 


hat. Die außerordentliche Einfachheit der Kon 
ſtruktion, der geringe Raum, den dieſe Dampf 
maſchine einnimmt, die Erſparung von Vrenn⸗ 


materialien, eignen dieſe Art von Maſchinen 


vorzüglich für den techniſchen Gebrauch. Ins, 
beſondere durfte fie auch wegen der mindern 


Schwere vorzugsweiſe zum Getriebe von Schif⸗ 


fen dienen, und nachdem nächſtens eine öffent 
liche Probe in dieſer Hinſicht geſcheben ſeyn 


wird, ſoll ſogleich die erſte Fahrt auf der DW 
nüu mit dem eigends dazu erbauten Dampf 
boote erfolgen. 5 a 

Als ein Beitrag zu der Robbelt unſers auf 


geklaͤrten Jahrhunderts verdient angemerkt zu 


werden daß ein Gewerbsmann aus Wien den 
bei Kloſter Neuburg gelegenen Berg mit der 
alten Burg gekauft bat, welche wegen des 


Schleiers der Gemahlin Leopolds des Fugend⸗ 
baften, welchem Kloſter Neuburg feine Entſte⸗ 
bunu verdankt, beruͤhmt würde, kauf ch an ich 
gebracht bat und nun dieſe ebrwürdige, noch 


ganz gut erhaltene Veſte abbrechen laßt, um 


* 


Man hat - 
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Morſicur in der Gallerie der Diana, 


Beſucher Tbraͤnen auspreſſen. 


zogin von Angouleme 


Schweigen enkgegenfetzen. 


ach in Wien ein Haus zu ſeinem Erwerbe aus 


den Steinen derſelben zu erbauen, 


Ja der Nähe des Landgerichts Haag im 


Hausruckviertel, iſt eine Landſtrecke von meh⸗ 


geren Morgen durch einen Erdfall verſunken. 
3 Paris, vom à April. Br 

Geſtern am geimen Donnerſtage, verrichtete 
im Na⸗ 
nien des Königs das Fußwaſchen an den Abo⸗ 
ſteln, die aus den Kindern Koͤnigl Hofbedien⸗ 
ten, wie gemöbnlich, gewahlt waren. Die Her⸗ 
und Berry trugen ſelbſt, 
jener die 13 Brode, dieſer die 13 Weinkrüge 
auf den Diſch. Die Apoſtel erbielten jeder 13 
Gerichte, die er in einem Korbe mitnabm, und 
seinem Beutel mit 13 Fuͤnffrankenſtucken. 

Der Abbe Clauſel predigte „uͤbek den Geiſt 
der falſchen Philoſophie.“ Unſere Blaͤtter er⸗ 
innern bei dieſer Gelegenbeit, daß Claufels 
Obeim, der Abbe Besplas, als er 1777 am 
Ebarfreitage vor Ludwig dem 16 ten predigte, 
dleſe Gelegenheit benutzte, ihn mit dem ſchlechten 
Zuſtand der Gefaͤngniſſe bekannt zu machen. 
„Ja, Sire, fagte er, der Zuſtand der Gefaͤng⸗ 
nſſſe Ihres Reichs, wurden dem gefuͤhlloſeſten 
Ein Verwah⸗ 
rungsort darf ohne empoͤrende Ungerechtigkeit, 
kein Sitz der Verzweiflung werden. Ihre Obrig⸗ 
keiten bemühen ſich, die Lage der Ungluͤcklichen 
zu verbeſſern; aber dus Mangel an Geld zur 
Ausbeſferung dieſer angeſtickten Hoͤlben, koͤn⸗ 
nen fie dem Jammer der Elenden nur duͤſtres 
Ja Sire ich habe 
geſehn, und mein Eifer zwingt mich, wie der 
heil Paulus, mein Amt zu ehren; ich habe Leu⸗ 
te nıfebn, die ganz mit Ausfatz durch die An⸗ 
ſtickung dieſer ſcheußlichen Mordaruben bedeckt, 
tauſendfach den glücklichen Augenblick ſeegne⸗ 


ten, der ſie zum Blotgerüſt führte. Großer 


de meines 


Mouacchen niedergelegt.“ 


Gott! unter einem guten, König Unterthanen, 
die nach dem Blutgerüſt ſich ſehnen 1 Unſterbli⸗ 
cher Tag iD geſegnet! ich hobe das Geluͤb⸗ 
Herzehs erfüllt und die baſt eines 
fo ſchweren Grames in den Vuſen des beſten. 
j Dieſe kraftige Ans 
ved verfeblte ihre Wirkung nicht Ludwig ſetz— 
te fogleich eine Kommiſſton zur Unterſuchung 
der Gefaͤngniſſe nieder, und mit Ver beſſerung 


derſben wurde wenigſtens der Anfang ge- 


Herr 


als der Pabſt. 


lichkeit fehlt. — 
geſprochen, da Rioux 


Rioux Verfaſſer der „Carnot“ beti⸗ 
telien Saite ist verultheilt; zu 10,000 Fr. 
Geldbuße, 2 Jahr Verhaft, 1lojahriger Entbeh⸗ 


rung feiner bürgerlichen Rechte, siäbriger der 


lizei Aufſicht, 10000 Fr. Kaution und Kon: 
fiskation des Werks. Als Grund ward an 
gegeben! daß er in jener Schrift anarchiſche 
und den Grundſaͤtzen der Monarchie wider⸗ 
ſtreitende Lehren vorgetragen und verſucht bar 


be, durch Verlaͤumdungen und Beleidigungen 


die der Perſon und dem Anſehn des Koͤnigs 
ſchuldige Achtung zu ſchwaͤchen, daß er in 
feiner Vertheidigungsrede, einer mit der Ges , 
ſetzmaͤßigkeit ſtreitende Lehre vorgetragen und 
behauptet habe: dem Dhronraͤuber ſey wahrend 
der 100 Tage der Titel Monarch zugekemmen; 
ja, daß er in Gegenwart der Gerichte ſich laut 
zu den in der Schrift entbaltenen Grundſaͤtzen 
bekannt babe, die er freiſinnig nenne, die aber 
nur enipörerifh waren. Der General An wald 
nannte die Schrift „das Manalfeſt einer Par⸗ 
thei.“ „Ja, erwiederte Rioux darauf der Bars. 
ibei des Vaterlandes und des Königs, die in 
meinen Augen unzertrennlich ſind; der Papthei 
der Koͤnigsgeſinnten, die es nicht im böbern 
Graden ſeyn wollen, als der König, der Reli⸗ 
gidfen, die nicht mehr katholiſch ſeyn wollen, 
Als der General Anwald ers 
flärter daß Frankreich und Europa auf das 
gegen den Beklagten zuerlaſſende Urtbeil auf; 
merkſam wären, verſetzte Rioux; Gut, ſo wers 
den Frankreich und Europa erfahren, daß ich, 
der 35 Jahre lang, wie durch ein Wunder, 
allen Arten von Verfolgungen entronnen, im 
6often Jahre des Alters, unter der vaͤterlichen 
Regierung Ludwigs des ıgren, bei meiner be⸗ 
barrlichen, aber behutſamen Anhaͤnglichkeit an 
ſeiner Familie, mit unbegreiflicher Erbitrerung 
verfolgt und vor Gericht gemißhandelt bin, 


wegen vermutheter Abſichten und wegen Vor⸗ 


ausſetzungen, denen es an aller Wabrſchein⸗ 
Die Verlegerin wald frei⸗ 
ſelbſt bemerkte: aus dem 
Titel „Tarnot“ babe ſie noch auf keinen aufs 
ruͤhreriſchen Inbalt ſchließen konnen; und würs 
de ein Schlaͤchtopfer gefordert, fo wolle er al⸗ 
lein es fein. f = . 

Im Orne Departement iſt eine Bande ver, 
nichtet worden, die ibren Rauberejen den Aa, 
ſtrich politiſcher Abſichten gab. Die Raͤdels, 
fuͤbrer wurden getodt yt 5 

Die Bezirks⸗Konſeils zum Bebuf der Wah- 
len find auf den 9 April and 12 Mai beru⸗ 
fen, und das General Konſell der Departements 
auf den 24: Abrfl. Auf Paris rechnet man 
13,200 Perſonen, die uber 300 Fr, Steuern ge⸗ 


5 


ben, stfo das Wahlrecht haben x allein etwa 
10,000 werden es ausüben koͤnnen, weil die 
Minderjährigen und die Frauen ausfallen. 


In einer Druckſchrift werden den Freigeſinn⸗ 


ten go namentlich angeführte Perſonen empfobs 

len. 
Diogenes, oder ich ſuche einen Abgeordneten“ 

iſt ſehr beißend. N i 
Wegen Krankheit des Marſchalls Mardonald 


verſieht noch der Marſchall Victor den Dienſt 


als Major⸗General der Garde. 

Der Herzog v. Orleans laͤßt nach Neuilly 
Moͤbeln aus dem Palais Royal bringen. Der 
Herzog, deſſen Gemahlin Tante der Herzogin 
von Berry iſt, ſteht jetzt mit dem Gemahl der 
letztern in gutem Vernebmen. 

Das Sckloß zu Verſailles iſt zwar aͤußerlich 

wieder hergeſtellt, aber nicht innerlich, auch 

nicht moͤblirt, fo daß die Koͤnigl. Familie es 
nicht bezieben kann. 5 

Die Tilgungskaſſe hat bis jetzt 960,050 
Fr. Einkommen gehabt, und 2,371,956 Fran⸗ 
en mit 27,524 944 Franken ausge 

auft. 

Bei, Clichy hat ein Kaͤrner in einem Graben 
einen Menſchen gefunden, der an Armen und 

Beinen gebunden und ein ſtachliches Hundes 
Halsband um hatte, doch fo, daß die Stacheln 
nach Innen gekehrt waren. Oer Unglückliche 
lebt noch, nnd iſt in ein hieſiges Hospital ges 
bracht, hat aber bisher noch keine Auskunft 
über die empoͤrende Behandlung geben koͤn⸗ 
nen 2 

Der Schneider Crombe empfiehlt jetzt feine 
Kleider ohne Kath, SEEN 

Der Bebauptung Engliſcher Blätter, daß 
die Staatsgefangenen in Spanien fo barba⸗ 
riſch behandelt und ſeltſt gefoltert wurden, wird 
wiederſprochen. Die in Ceuta befindlichen duͤrften, 
doch unter Aufſicht, mit ihren Verwandten Brie⸗ 
fe wechſeln, und das ehemalige Mitglied der 
Cortes, Arguellas, beſchaͤftige ſich damit, die 
Geſchichte der Revolution zu ſchreiben⸗ 
General Elio iſt wegen der Grauſamkeit die 
er in Valencia bewieſen, abgeſetzt und nach den 

Kanarifchen Inſeln als Gouverneur geſchickt 
worden. x : 

General Pezuela, der die Inſurgenten in 

Peru glücklich bekaͤmpfte, iſt zum Vizekoͤnig 
dieſer Provinz ernannt worden. : 

Da die Einkünfte Spaniens, beſonders in 

Neu-Caſtilien, Cadix und Barcellona ſich ver⸗ 
mindern, und der Schatz dadurch in die groͤß⸗ 


— 


Eine andere Broſchüre: „die Laterne des 


W x 
Finanz⸗Di⸗ i 
rektoren aufgefordert worden, die Urſachen dar 
von anzugeben, mit dem Bedeuten: der König 
werde den Dienſt derjenigen nicht vergeffen, | 
welche eine Vermehrung der Einnahme bewirs 
ken, aber auch die ſtrengſten Eutſchluͤſſe gegen 

ſolche faſſen, die aus Mangel an Eifer nicht | 


te Verlegenheit geraͤth, fo find die 


kraͤftig zur Verbeſſerung des Einkommens beis⸗ | 


traren. 


! 


Vermiſchte Nachrichten. 


Auf ſaͤmmtlichen Koͤniglichen und gewerk⸗ 
ſchaftlichen Steinkohlen⸗Werken in Schleſien, 
ſind, im Jahre 1815, durch 642 Arbeiter ge⸗ 
foͤrdert worden, 3 Millionen 523tauſend 961 
Scheffel Steinkohlen, die noch ihrem Preiſe am 
Urſprungsorte, dreimal hundert und vier und 
dreißig tauſend Thaler werth geweſen find. und 
eine Ausbeute von 77,300 Thalern geliefert 
haben. Die metalliſchen Werke in Schleſien 
haben an Produkten aller Art, durch 1426 Urs 
beiter, 329 000 Thaler Werths geliefert, nach 
Abzug der Gewinnungskoſten einen Ueberſchuß 
von 66,000 Thalern. Unter den Produkten 
befinden ſich unter andern 1389 Mark feln Sil⸗ 
ber; 5297 Zentner Blei; 12000 Zentner Glaͤt⸗ 
te; 1,000 Zentner Eiſenwitrielz 15 060 Zent⸗ 
ner reguliniſcher Zink; 58.000 Zentuer Gall mei 
2c. ic. Die Koͤnigl. Eiſenhuͤttenwerke in Schled 
fien haben mit 389 Arbeitern in allem für 
275,000 Thaler Produkte geliefert, darunter 
34,000 Zentner Roheiſen 13,000 Zentner Stab⸗ 
und Modelleifen und altauſend Zentner Guß⸗ 
wagren aller Art u. a, m. 8 ’ 

In der Nacht auf den 18. März eilte zu 
Baygem in Oſt⸗Flandern auf das Geſchrei eis 
ner Frau die Nachtwache in das Haus des 
daſigen Einwohners Gengert. Er hatte ſeine 
ıojährige Tochter todt geſchlagen, war eben 
beſchaͤftigt, Feuer anzulegen, um fie zu verbren⸗ 
nen, und erklaͤrte, daß er auch ſeine Frau und 
feine Lochter wuͤrde getoͤdtet und verbrannt ha⸗ 
ben, wenn er ihrer haͤtte habhaft werden koͤn⸗ 


nen — weil ſie alle drei Hexen wären. 


Durch die Bemuͤhung des Staabsarztes Mas 
lafejew find ſeit 1814 die Schußblatiern auch 
in Kamtſchatka eingefuͤhrt, und bereits 3000 
Perſonen auch Kamtſchadalen und Koraͤken das 
mit geimpft worden, ja in jedem Dorf iſt ein 
Eingeborner im Impfen unterwieſen worden. 
Es wird fortdauernd behauptet, daß Groß 
britannien als Vermittler zwiſchen Spanien 
und feinen Kolonien auftreten werde. 


